
TSV Bisingen 
 
Die Gewählten und Geehrten beim TSV Bisingen 
 
Zur einberufenen Jahreshauptversammlung trafen sich die Mitglieder des TSV 
Bisingen in der Hohenzollernhalle. Rückblick, Neuwahlen, Ehrungen sowie Ausblick  
beinhaltete die Tagesordnung. Dieter Payean oblag die Eröffnung und den Aufruf zur  
Gedenkminute für die Verstorbenen. Corona habe alles gehörig durcheinandergebracht, begann 
der Vereinschef seinen Jahresbericht. „Leichtathletik, Skigymnastik, Tischtennis, Schülersport, 
Damengymnastik, Gymnastik mit Rückenschule, Zumba, Jedermänner, Sportabzeichen, dies alles 
fand wieder statt, allerdings in den Wintermonaten stark reduziert. Die Pandemie stellte auch uns 
vor große Herausforderungen für die Organisation des Trainingsbetriebs“. Galt es doch um 
Beachtung und Umsetzung der schnell wechselnden Vorgaben (an der Zahl 104 Gesetze und 
Bestimmungen) von Bund, Land, Gemeinde und ebenso sportbezogen auch von den Verbänden. 
Für die Bewältigung dieser immensen Aufgaben sprach Dieter Payean allen Sportwartinnen, 
Übungsleiter/innen sowie dem Geschäftsführer lobenden Dank aus. Völkerballturnier und auch die 
klassische Jahresabschlussveranstaltung fielen durch Corona ins Wasser. Stattdessen gabs bei 
regnerischer Witterung eine Freiluftveranstaltung mit Unterstützung der Nichthuldiger bei der 
Bewirtung. Bis auf wenige Aktivitäten verlief die Fasnet. Die allseits begehrte Fasnetzeitung „Der 
Nichthuldiger“ konnte auch nicht aufgelegt werden. Hierbei bat der Vorstand in 2023 um Mithilfe 
der jüngeren Generation. Infolge Corona schrumpfte auch trotz 36 Eintritten die Mitgliederzahl 
beim TSV auf aktuell 803 Mitglieder – davon etwa 350 unter 18 Jahren. Ab März 2020 musste der 
gesamte Sportbetrieb eingestellt werden. Als dann wieder Sport erlaubt war, wurde die Sporthalle 
aufgrund Bodensanierung geschlossen. Im Herbst 2020 war wieder Schluss bis zu den 
Sommerferien 2021. Außerdem war im Winterhalbjahr 2021/22 Pandemie bedingt ein großer 
Leerlauf. Erfreulich bewertete Payean den Wiederanfang der Gruppe Eltern und Kind. Verstärkt 
müssen weitere Übungsleiter/innen gewonnen werden. Gedanken machte sich der Vorsitzende 
ebenso zur Verjüngung der Führungsetage; er selbst werde als Vorsitzender nur noch 2 Jahre 
agieren. Allen, die Engagement und Verantwortung im Ehrenamt übernommen haben und dies 
zum Allgemeinwohl galt sein herzliches Vergelt’s Gott. Mit integriert die Mitglieder und Sponsoren, 
welche durch Geld- und Sachspenden den Verein unterstützten, nicht zuletzt auch der Gemeinde 
Bisingen. Infolge weniger Ausgaben durch spärlichen Sportbetrieb verbuchte der TSV einen 
Überschuss, hieß es im positiven Kassenbericht. Otto Bogenschütz, der mit Robert Galati die 
Kassenprüfung meisterte, bestätigte der Versammlung die Korrektheit von Kasse und Büchern. 
Über nur wenige Sitzungen und Aktivitäten berichtete anschließend Schriftführerin Heike Engel. 
Auf Vorschlag durch Präsident Jürgen Koch erteilten die Anwesenden die einstimmige Entlastung. 
Bei den Neuwahlen gab es folgendes Ergebnis. (für 2 Jahre) 1. Vorsitzender: Dieter Payean, 
Schatzmeister: Claus Hild, Abteilungsleiter Leichtathletik: Gerd Schell, -Tischtennis: Hans-Peter 
Maier, Breitensport: Rolf Stauss, Jugendsprecher/in: Alina Henke und Jonas Fischer, Beisitzer: 
Siegfried Sickinger und Kassenprüfer Robert Galati und Otto Bogenschütz. Als Narrenmutter bei 
den Nichthuldigern und Kirchamäus wurde Rosi Schmidt bestätigt. Geehrt für langjährige Treue 
zum Verein wurden – für 50 Jahre: Dr. Wolfgang Hacker, Willi Mayer und Elfriede Oswald, für 40 
Jahre: Christel Frank, Ute Leibold, Simon Ott und Uli Schoy, für 25 Jahre: Ingrid Buckenmaier, 
Rene Grossmann, Angela Hölle-Brehm, Yvonne Krüger, Jonas Ott, Katja Ott, Jutta Rager, Marlies 
Welzel, Patrick Welzel und Selma Welzel. Der Ausblick enthielt folg. Termine: 10.7. 
Marktplatzhockete durch die Zunft der Nichthuldiger und Kirchamäus, 16.10. Völkerballturnier, 
13.11. Jahresabschlussveranstaltung. Seitens der Mitglieder wurde der Wunsch geäußert einen 
Rot-Kreuz-Kurs durchzuführen. Dem offiziellen Teil folgte eine gemütliche Runde. 
 



 


